
Essai-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

Funken. 
proviuk graut-entstund 

Berl in. Die deutschen Regierun- 
sen haben beschlossen, vorn l. Mai ab 
auf allen deutschen Eifenbahnen Eden 
Güterverlehr an Sonn- und Festtagen 
einzustellen mit Ausnahme des Vieh- 
nnd Eilgutverkeltra.——Die im abgelau- 
fetten Etatgjahr ASCII-tust von der 
Stadt Berlin fiir das gesammte Armen- 
wesen verauogabte Summe betrug rund 
18,416,777 Mari, um 7t:;,292 Mark 
mehr alo im Vorfahr. Ihrem früheren 
Stand und Beruf nach waren diel Almosencmpfanner Beamte und Lehrer 
49, siiinstler Gelehrte, Literaten t;0, 
handeltreibende Personen goa, gewerbe- 
treibende Personen BUT-, Handwerker 
2800. Von den Frauen waren unver- 
eheltcht 2617, Ehefrauen tät, ehever- 
lassen 606, geschieden Zag, Wittwen 
13,833. —- Ter neuen sozialwifsewi 
fchaftlichcn Ztudentenvereinigung ist 
vom Reiter und Senat der Universität 
die Genehmigung versagt worden-—- 
Dcr Schornsteinfegerlehrling Hugo 
Schreiber hatte feine tsiesellenpriifung 
zu bestehen und wurde in einen schwie- 
rig zu reinigener Schornstein geschickt· 
Als er aus dem Schornstein nicht 
herauslam, wurde ein Theil desselben 
eingeriffen und der Bursche in bewußt- 
losem Zustande aufgefunden Sofort 
angestellte Wiederbelebungsversurhe 
waren fruchtlos. 

Spandau. Jn dein neuen Stadt- 
viertel »Orartienburger Borstadt" sind 
in kurzer Zeit ein volles Tut-end gro- 
ßer Brande vorgekommen In allen 
Fällen ist der Bodenraum der Herd des 
Feuers, und geruohnlicb werden der 
Dachstuhl und die oberen Etacktoerke 
zerstorL Man weiß bestimmt, daß 
jedesmal Brandstiftung vorliegt; von 
dem Thitter hat man indesr leine Spur. 

I 
Provinz Vereine-von 

Hannaven Der sriihere Pastor 
Fleck in Jeruhagen hat seine zehn- 
jährige Zuchthauestrasc jetzt verbiißt 
nnd ist von Celle hier wieder eingetrof- 
sen. Der cntlasienc Ztrasling hat 
während feiner Ztraizeit eine größere 
Erbschaft, man spricht von stumm 
Mart, gemacht nnd will nun die Reise 
nach Amerika antreten. 

Radbruch. Schäfer Ast hat sich 
in Ahreneburg (Holstein) ein Haus 
gekauft, welches er um t· Mai d. J. 
beziehen und dort feine Praxis sorts 
setzen will.—-Gliickliches Ahienoburgl 

Provtnx gessen-Unsinn- 
T o rit d o r s. Ein Lager vorzüg- 

licher Wallerde ist iti hiesiger Geinars 
lang ausgefunden worden. 

F r a n l s u r t· Bei einer Versteigei 
rung von Fundsachen am Eaihsenhauser 
Bahnhos hatte ein Anivesender die Be- 
wertung gemacht: »Das ist lauter ge- 
sunde-ice Geld fiir die Eisenbahn- 

««sEin Anderer meinte, der Staat habe 
« 

site diese Liiitationen auch Beamte zu 
esolden. Ein gewisser Peter Bester 

brach nun in die Worte aus: »Der 
Staat hat Faulenser genug unter sei- 
nen Beamten herumlaufen, die das 
machen tonnten." Das trug ihm bei 
der Straslanimer, wegen Beleidigung 
der Eisenbahnbeamten, eine Pan von 
30 Mark ein. Die zweite Instanz 
indess sprach den Mann frei, da nicht 
erwiesen sei, daß die Aeußerung sieh 
aus aktive Eisenbahnbeainte bezogen 
habe. 

Provinx Pommmu 
Greisowald Welchen Werth 

man in militarisihen Kreisen aus die 
Erlernung der russischen Sprache legt, 
geht daraus hervor, daß an der hiesigen 
Universität sämmtliche Offiiiere des 
dritten Bataillons des 42. Regimento 
tin letzten Semester an den russischen 
Uebungen theilnahaten, die der Privat- 
dozent Dr. Paul Rost veranstaltet hatte. 

Neu ste t t l n Einen eigenartigen 
Tod sand der Bursche deo hiesigen Be- 
ikkikommandeure. Derselbe hatte 
bendo zu viel gezecht und beim Zubetti 

gehen vergessen, die Halebinde zu 
ltl en; in Folge unbequemer Lage ver- 

tt achte die Binde solche Beschwerde, 
daß der Bursche während deo Schlasee 
erstickte. 

Provinz Polen. 
P o s e n. Der Pravinziallandtag der 

Provinz Poer yat fast einstimtni der 
Errichtung einer Landwirthfchafta am- 

mer fiir die ganze Provinz zugestimmt. 
Inawrazlam Jn Parchanie 

stürzte in einem neuen, aus Luftsteinen 
erdauten Hause in Folge eingetretenen 
Thauweltere der Giebel ein und er- 

schlug die Frau und das zwei Tage alte 
Kind des Einwohnere Mrvazlnekit Der 
Edemann Mroezineli sowie drei andere 
Kinder wurden ebenfalls unter dein 

Schutt begraben, konnten aber noch 
rechtzeitig gerettet werden- 

provins Ostpreusiew 
U n g e r b u r g. Auf dein Mauerfee, 

wiichen der Insel llpatten und hier, 
rachen drei mit Mehl beladene Schlit- 

ten ein. Die drei Fuhrwerle und wel 
Knechte versanken ; der dritte Kut cher 
kannte i ich retten. 

W armd t t t. Jn der Stamm-ird- 
netewBeriammlnng wurde beschlossen, 
das die Stadt wieder selbst ihren Be- 

« darf an Tat-f iabkiztren falle, da man 

in einein tadtilchen Walde ein ergie- 
, digee To lager entdeckt hat- die Stadt 

bis-sei fa- m Nacht-sue, vie Samt-u 
nut- dle Beamten etwa wann-o sma( TM. 

Provinz Weiher-users 
E l b i n g. Der Stadtkiiminerer Sa- 

muel Rulnn in dein nahen Tiegenhos 
erhob gleich nach Neujahr von der dor- 
tigen Kredctbanl siir die Stadt 27 000 
Mark und gab das Geld in se nein 
Nasen aud. Als die Unterschlaguna 
entdeckt wurde, erbot sich ein Verwand- 
ter, die Summe zu ersetzen. Ruhm, 
der einen soliden Lebenswandel gesilhrt 
haben soll, wurde dennoch der Staats- 
anwaltschast zugeführt. 

Gollud.- Bei der veranstalteten 
Wohlthatigkeitevorstellung zntn Besten 
der Armen aller llonsessionen wurde 
leider bemerkt, daß die Polen nur in 
ganz geringer Zahl erschienen waren, 
obgleich ihre Armen an dem Erlose her- 
vorragend theilnahmem Dagegen war 
die einige Tage vorher veranstaltete 
Theatervorstellung des polnischen Ge- 
sangsvereins außerordentlich start be- 
sucht. Ein neuer Beweis, daß die 
Polen ein Volk im Volke bilden. 

thinprovlnz. 
l 
l 

Dlisseldorf. Dieser Tage miß-! 
handelte die Frau eines hiesigen Arbei- H 
terö ihren an Jnsluenza erkranktenj 
zehn Jahre alten Stiessohn in so dar- j 
bariicher Weise, daß der arme, bemit- 
leidenewerthc Junge schließlich todt zu ; 
Boden still-zie. Als die Nabenniutters 
wahrnehm, welcher schweren und ver-s 
brecherischekt That sie sich schuldig ges i 
kracht hatte, ergriff sie die Flucht. ! 

Eminerich Bei stecken ist beim j 
Verladen, wahrscheinlich in Folge zu; 
starken Ansichtagenö einer stifte, eins 
Dhnainitsclnif mit 1700 Kisten expla- 
diri. Es wurden 13 Personen getödtet, ; 

vier verwundet. Der Vjiaterialschaden j 
ist grei;. Tie Zcheillen wurden inH 
Umkreis von zwei Stunden zertriinkj 
wert. s 

Zell. lttirtzlich weilten Ingenieure T 
der Berliner Firma Siemens u. ? 
Halete hier, uin das Gelände zurs 
Anlage einer elektrischen Bahn zwischen 
Bullah und Trarbach zu besichtigews 
Die Herstellung der Anlage wird ; 
davon abhangig sein, inwieweit sich» 
die Gemeinden an der Erwerbnng deST 
nothigen Landes betheiligen. 

T 

provins Erricher 
Ei S l e ben. gln letzter Zeit hat es» 

hier wieder eine ganze Anzahl vonErd- 
stoßen gegeben. Eine wichtige Mosis 
reget bereitet feist die Mandfelder Ge- 
werlschaft vor. Mit Zustimmung der» 
Bergbehorde will sie vom Lttofcharhte 
aus einen Stellen unter unsere Stadt 
silhren, uin die dort befindlichen Hohl- 
räume, die als Ursache unserer tlalai 
mitiit gelten, zu untersuchen. Ob dies 
gewiß mit großen Schwierigteiten ver- 
bundene Vorhaben gelingen wird, bleibt 
abzuwarten. 

StendaL Ein ungefähr dreijäh- 
riger Knabe gerieth in den start auge- 
fchwallenen Außeugraben und wurde 
sofort von der Strainung weggerisfen. 
Der etwa ein Jahr ältere Bruder 
sprang augenblicklich hilfeleistend nach, 
kam aber dabei ebenfalls in Gefahr, da 
er sich gegen die Fluth nicht halten 
kannte. Beide Kinder winden in dein ; 
iemlich tiefen lsiewasser ertrunlen s fein, wenn nicht der lujtihrige Ottoi Schul; unverzuglich nachgeiprungen z 

ware und beide Bruder, einen nach dein i 
anderen, rasch herausgesischt hatte. 

l provtnx Fiel-leisem 
G örl itz. Einelsiesellschast mit be- 

schränkter Haftung gedenkt hier ein 
großartiges Flasino zu erbauen. Die- 
selbe hat ein in der schonsten Lage der 
Stadt gelegenes Grundstück rnit pracht- 
volleni Garten und schattigen Bäumen T 

i 
angelaust und wird in diesem Jahre 
noch das Etablisseinent errichten. « 

M i l i t f ch. Vier Offiziere des hie- 
sigen UlanensNegitnente unternahinen 
einen Fernritt nach Friedrichsruh und 
legten den Weg in 49 Tagen zurück. 

:)iybnil. In einein Walde bei 
Stein wurde eine Zigeunerbaude, die 
aus zwei Männern, drei Weibern und 
einein Kinde bestand, todt im Schnee 
aufgefunden. 
Provinz Ich lpswigOolsteiw 

Al tona. Der hiesigen Strastams 
nier lag die Frage zur Beurtheilung 
nor, ob die Uebungen der Heilearmee 
als Gotteedienst im Sinne des Para- 
graphen 167 des Strafgesenbuchee an- 

Yisehen sind. Es war nämlich der 
rbeiter Wohle wegen Störung des 

Gotteedienstes eingeklagt, weil er with- 
rend der Uebungen der Heilaarniee 
wiederholt »Hallelujah" gerufen und 
während der »Predigt« gelacht hatte. 
Das Gericht befahte die Frage, daß 
die Uebungen der Heilsarmee als Got- 
teodienst anzusehen seien, sprach aber 
den Angellagten Mangels genügenden 
Beweiles frei. 

KieL Großbritannien wird bei der 
Feier zur Eröffnung des Nord-Ostsee- 
Ianals durch das gesaminte englische 
Kanalgeschwader vertreten sein· 

Provinz Mrstfalew I 
l Jserlohm Tod Sclwssengericlst« 

hierselbst verurtheilte einen theriess 
sollekteur in Braunschweig, der Loose 
der Braunsrhtveiger isotterie zum Ver- 
lause hier angeboten, zu 1500 Markt 
Geldstrafe oder einem Jahr Gesäng« 
nisz. Es wurde das höchste zulässige 
Strafmaß ausgesprochen, weil der An- 
gequ te schon 24 Mal wegen des glei- 
chen Zier-gehend vordestrast ist« 

Blotho. Ter Postgehilse Piltts 
wann ist unter Mitnahme von 13,480 
Mark von hier entstehen und wird 
zugleich mit einem Begleiter Namens 
Reuter steelbrieilich versolgt. Die 
Oberpostdirettion in Mindest hat eine 
Belohnung von 500 Mark an die Er- l 

l 
greisttng det- Fllichtigen gesetzt. 

sollte-« s Dresden. Die Handelelammer 
nahm eine Resolution an, die entschie- 
den sitt die Erhaltung der Goldwährung 
eintritt-Der seit Jahren hier be-’ 
stehende Verein für Feuerbestattungs »Urne» hat in seiner leisten General- 
versammlung beschlossen, an hiesigem 
Plane ein Krematorium und Komm-i 
barium zu errichten nnd die Erlaubnißi 
der Behorden hierzu nachzusuchem dies hierzu erforderlichen Mittel von 78,000s 
Mart sollen durch eine Anleihe aufge-! 
bracht werden« s L e i p z i g. Genosse Hermanni 
Sachse, der Vorsitzende des VerbandeSY 
der sächsischen Berg- und Hiittenarbeisi 
ter, der gegenwärtig eine einjährige; 
Gefongnisrstrafe verbiißt, leidet schwerf 
unter dem Gefängnißlebem und ee ist 
nicht ausgeschlossen, dasz er der Ende 
seiner Strafe überhaupt nicht erlebt. 

Penig. Hier sollte das Schauer- 
stiick »Obersörster Gerlach und Frau"? 
oder »Zu Tode gepriigelt" aufgeführt 
werden, doch ging das nicht so ohne 
Weiter-ein denn der kunstsinnige Thea- 
terdirektor Unger sah sich zu folgender 
Anzeige veranlaßt: »Die Ausführung 
von dem Sensationestiick ,Lberfo«rster 
lsierlach und Frau’ oder ,Zu Tode ge- 
priigelt!’ muß um einige Tage ver- 

zogert werden, da keine meiner Damen 
zu bewegen ist, die weibliche Bestie 
,Frau Gerlach’ zu spielen-Ich habe 
nnch nun entschlossen, eine Dame siir 
diese Rolle von auetoärte kommen zu 
lassen-« 

N e i ch e n b a ch. Recht originell war 
hier die Bismarckfeien Zu einem gro- 
ßen Freudenfeuer hatte man 163 Holz- 
scheite aufgerichtet und auf jedem ein- 
lzelnen stand der Name eines der 163 
Abgeordneten, welche am 23. Miirz im 
Reichstag dem Alttanzler den Glück- 
wunsch versagten. 

Re i n Oberg. Auf dem Rittergute 
zu Lberreineberg stahlen Diebe in der 
Nacht ein zwei Centner schweres 
Schwein, tödteten es vorher im Stalle, 
fchlachteten es im Hofe auf einer Bank 
aus nnd traneportirten es dann auf 
einem Schlitten fort, den sie bei dem 
Zchnittwaarenhiindler Schniebd ent- 
wendeten. Kurz darauf erhielt Letzterer 
ein Schreiben, in welchem ihm nicht 
nur die Restitnirung des Schlittens 
versprochen wurde, sondern auch alg 
Entschadigung ein Zehiniem sobald 
derselbe genügend gerauchert sein 
würde. 

Thüringisehe Hintern 
C o b u r g. Der hier kürzlich verstor- 

bene Maler August Scheler hat sein 
etwa 10,500 Mart betragendes Vermö- 
gen levtivillig der Stadt Coburg ver- 
macht- 

Frantenhanfen Die Anzahl 
der 1894 auf dein siyffhäuser verkauf- 
ten Pofttarten betrug 19,670 Stück. 

Gotha Auf Veranlassung des 
deutschen siais sers sind dem Thüringer 
Weberverein in Gotha vom tatserlichen 
Bezirken-tut :3(),(;1-t Stück Handtitcher 
zur t«iefernng fiir das li. Akmeetarps 
übertragen worden« 

Pöfznect. Die hiesige Sparkasse 
hatte Ende ist« ein Einlegerguthaben 
von 1,970,(«)2 (’1,-t21,19-t) Mart. 
Die Zahl der Lparbiicher stieg von 
4925 auf bis-L Von dein 24,436 Mart 
betragenden Reingewinn wurden der 
Stadtiasse 18,000 Mart iiberwiefen 

Freie gnädig 
Hamburg Zur Sicherung des 

Wasserwertes ift eine Verdoppelung 
der Hauptlanäle der Filtriranlagem 
nöthig mit einem Aufwand von 8,276,- 
000 Mart, wovon zunächst 1,260,000 
Mart möglichst als Anleihe vom Senat 
gefordert werden.——«.iiachdem die Alto- 
naer Stadtoerwaltung der Gesell- 
schaft, die den elektrischen Betrieb mit 
vberirdischer Ztroni,ufiihrung auf der 
Hatnburg-Altonaer ferdebahn einfüh- 
ren wollte, diesen Betrieb untersagt, 
hat die lsiesellschaft die Einführung des 
elektrischen Betriebes auf Hambur- 
gischem Gebiete mit Umgehnng Alto- 
nas beschlossen. 

Bretnen. Für den Elbe-»Unter- 
ftiivnngsfonds find nach ungefährer 
Schätzung jetzt in ganz Deutschland 
mehr als 500,000 Mart zusammen- 
elomnien. —- Eine Vornahtne von 

aucherarbeiten ist auf egeben worden. 
Die unglückliche Schi fspofition laßt 
es ohnedies zweifelhaft erscheinen, ob 
sich die Bergung der in dem Wrack 
eingefchlosfenen Leichen und Gitter 
überhaupt bewertstelligen lassen wird. 

L ii b e ck. Der Beamte des Vorschuß- 
und Sparvereins, Johannes Bufchow, « 

hat fieh der Unterfchlagung von 42, 000 
Mark schuldig gemacht. Der Betragi 
wurde durch 12 Vorstandsmitgliederi 
des Vereins gedeett 

’ 

de ensnrq. 
Oldenburg. Die Angelegenheit 

! 

Ker Gründung einer HochscefischereiiI 
Gesellschaft in Oldenburg nimmt denl besten Fortgang. Das erforderliche 
Kapital war im Schlußtermin der 
Aktienzeichnungen bereits am Z. März 
zu zwei Dritteln gakantirt. 

give-. 
Detmold. Die »Lippe’sche Lan- 

deszeilung veröffentlicht einen Erlaß 
des Prinzen Adolf, nach welchem der-: 

selbe· die Negentschaft übernimmt, die 

NegiemtB verfassungsmäßig n führen 
nnd die ohlfahrt der Bevöl ernnq zu 
fördern elobt. Sämmtliche Beamten 
werden eflatigt. 

i 

Ranken-up 
Neustrelitk Vor drei Jahren 

wurde in einem Ziornselde bei Blanken- 
see ein Bot-arbeitet erniordet gesunden. 
Der Morden ein polnischer Arbeiter- 
istjetzt entdeckt und hier eingeliesert 
worden. 

Croßijerzogttjmn Heil-in 
Darm stadt. Die Gesängnißaus- 

seher dahier nnd in Mainz werden 
mit Seitcngcwelsren bewaffnet. 

Dieburg. Der an den Obstbän- 
tnen durch die stälte verursachte Scha- 
den ist sein« bedeutend. Ganze Baum- 
anlagen sind vernichtet. Von den Zwet- 
sclienljijnmcn sind mindestens zwei 
Drittel ganz erfroren Auch die Birn- 
diinnie halten start gelitten. Fast 
sämmtlichen Zwergobst siel der Winter- 
talte zum Opfer. Dagegen erwiesen 
sich die :Itepfelltijume am widerstands- 
sähigsten 

Hirschb orn. Die große jährliche 
Lotsrindcnversteigerung sand kürzlich 
hier statt. Die 50,000 Centner Rin- 
den, die zum Aue-gebot kamen, fanden 
rasch ilsre Abnehmer, und sind in 
Folge dessen die Preise gegen die Vor- 
iahre im Durchschnitt per Centner unt 
40 Pfennige gestiegen, indem je nach 
Qualität 5 Mart 50 Pfennige bis 
6 Mark 70 Pfennige per Centner erlöst 
wurden. 

Worin-T Die hiesige Schiffbriicke 
wurde nach einer Unterbrechung von 
45 Tagen der Benutzung wieder über- 
geben. 

Ray-tm 
Bayern. In der äußeren Karl- 

straße stellte ein rieutenant einen Sol- 
daten wegen nicht vorschriftsntiißig ge- 
machten lstruszeo zur Rede und versetzte 
ihm beinahe gleichzeitig einen Stoß 
auf die Brust, so daß dem Soldaten 
die Miit-e vom Kopfe fiel. Letzterer 
packte itn selben Moment seinen Vor- 
gesetzten und warf ihn auf die ge- 
pflasterte Straße, woselbst er ihm noch 
ein paar lraftige Hiebe versetzte nnd 
dann eiligst verschwand. Der Heute- 
nant erhob sich langsam wieder und 
setzte seinen Weg fort, ohne, wie es 
den Anschein hatte, schwere Verletzun- 
gen davongetragen zu haben. —."cn 
Neuhauien wurde tiirzlich die verwitt- 
wete Strotwtaierbauertn Frau Hauser 
beerdigt, welche Besitzerin von mehre- 
ren Millionen ist und als die reichste 
Bauerin in Lberbayern gegolten hat. 

Aschaffenburg Eine Rosen- 
iiinigin wird hier tiinstig alle Jahre 
durch öffentlichen Akt und Zchcntung 
ehrend ausgezeichnet werden — der 
Brauch, wie er in mehreren Lrten 
Frankreichs alljährlich am ersten Mai- 
sonntag ublich ist, ist ja wohl bekannt. 
Daniel Dileheiiney ein gebotener 
Aschaffenburger, Inhaber eineo großen 

.Seidenhauses in Paris-, hatte der 
Stadt Aschaffenburg den Betrag von 
100,(««) France testainentarisch bewil- 
ligt, damit alljährlich die Zinsen die- 
ses Kapitals einer unbescholtenen 
Jungfrau, die durch pietätvolle Ne- 
sinnung gegen ihre Eltern sich ausge- 
zeichnet hat, alo Eslnsstattuugsbeitrag 
überwiesen werden, und zwar abwech- 
selnd einer Christiu nnd einer Jüdtm 
Die Stiftung wird zum ersten Male 
iui Mai 1896 zur Vethiitigung kommen. 

A ugsburg Sthlagereien zwischen 
Infanteristen und tlavalleristen hatten 
eine derartig gespannte Stimmung zwi- 
schen Blau und lsiriin hervorgerufen, 
daß während einiger Zeit in den 
Abendstunden die Stadtviertel, in 
welchen die beiden tlasernen liegen, 
beständig von Patrouillen durchzogen 
wurden. 

Geisenfeld. Der in einer hie- 
sigen Schneidsiige beschastigte Dienst- 
bube Lorenz Müller von Großmehring 
fand ein altes Messer, wollte dieses 
schärfen und legte ed zu diesem Zwecke 
in den Treibrienien iiber die Scheibe. 
Hierbei wurden seine Kleider von der 
Trangtnission erfaßt und der Unglück- 
liche so gegen die Wand geworfen, daß 
der Tod sofort eintrat. 

Hofheitn Bei der jüngst erfolg- 
ten Wahl eines Nabbiners, zu der 15 
Bewerber sich gemeldet hatten, siegte 
der strengg äubtge Kandidat unt einer 
Stimme Mehrheit. Die Wahl wird 
angefochten. 

N e g e n s b u r g. Unter der Maria- 
orter Brücke schlug ein Kahn um, in 
welchem sich drei Männer nnd drei 
Frauen von Kelheitn befunden hatten. 
Stjnmttlichen Jnsassen des tiahnes ge- 
lang eo indessen, ans der zur Zeit hoch- 
gehenden Donau sich zu retten. 

Zchtvarzenfeld. Der junge 
Xaver kliohrh der Sohn unseres ver- 
dienten Elsrenbiirgerd, befindet sich Zur 
Zeit in t-nttdshut, wo er eine kaufmän- 
nische Stellung bekleidet, irn Kranken- 
hause. Er hat ein siltenee Opfer der 
Nachstenliebe gebracht. Als vor einiger 
Zeit die Frau des Professor-o Fellrneth 
durch eine Petrolenntexplosion ver- 

nngliiette, nnd ihr Leben nur durch 
Hantiibertragnng gerettet werden 
konnte, ließ sich der wackere junge 
Mann aus dem linken Oberamt vier 
und vont rechten Oberschentel drei 
Hantstreisen von je ein bis zwei Semi- 
tneter Breite und je zehn bis fünfzehn 
Centimeter Länge ausschneidern so daß 
er jetzt selbst an den entstandenen Wun- 
den tiichtig zu laboriren hat. 

Ju- dor Yijetnpfalk 
FrankenthaL Die hiesigeStras- 

kamnter verurtheilte den Fabrikarbeiter 
Adam Trennhttuser nnd dessen Ehefrau 
wegen barbarischer Mißhandlun ihres 
Kindes, den Vater zu sünf Monaten 
und die rohe Mutter zu zwei Monaten 

LGesüngnid 

H a ßl o ch. Im vergangenen Jahre 
wurden dahier im Ganzen 206 Morgen 
Zuckerriiben gepflanzt, welche einen 
Ertrag von 31,900 Centner lieferten. 

Leimersheinn Im hiesigen 
Orte wurde ein Kind geboren, das nur 
mit einem Arme zur Welt kam. Das- 
selbe, ein Mädchen, sonst von normaler 
Körperkonsiitutiom ist jetzt mehrere 
Wochen alt und erfreut sich vollkom- 
mener Gesundheit. 

Märkten-berg- 
Stuttgart. Jn- militärischen 

Kreisen wird der preußische General- 
Lieutenant v. rindequish zur Zeit 
Kommandeur der ersten iviirttember- 
gischen Division, als Nachfolger des 
Generals v. Woelkern bezeichnet.-—Ein 
alter, iäjähriger Stuttgarter —ein 
Original in feiner Art-der frühere 
Inhaber der Württemberg aus und ab 
bekannten Honig- und Lebkuchenfirma 
Lehrer-, Friedrich Lehrer, ist hier, 75 
Jahre alt, gestorben. Der Entschlafene 
gehorie mit zu den ersten Bienenzüch- 
tern des Landes, weshalb er auch mit 
Recht als Bienenkänig bezeichnet wurde. 

Burhau. Tsie Firma Wilhelm 
Reißer von Stuttgart beabsichtigt, wie 
in den Nachbarstädten Riedlingen und 

Mengem auch hier ein Elektri iitätsiverk 
zur i) bgabe von elektrischem Strom fiir 
Licht und Kraft zu erbauen. 

C a nn sia t t. Eine rassinirte Sach- 
beichädigung zum Nachthcil eines Gärt- 
ners wurde in letzter Zeit dadurch ver- 

übt, daß von noch unbekannter Hand 
ein Handschlitten auf daMiamin eines 
Geiväclisliauses, das geheizt ivar, gelegt 
und so der Rauchabiug verhindert 
wurde, wodurch sämmtliche Pflanzen 
im Werthe von cirea 200 Mark zu 
Grunde gingen, beziehungsweise erstick- 
ten· 

Freudenstadt. Wiebekannt sein 
dürfte, befindet sich die hiesige Stadt 
in der glücklichen i-age, keinen Ge- 
meindeschoden unilegen zu müssen, viel- 
mehr erhält jeder Bürger jedes Jahr 
aus der Stadtkoise einen schonen 
,,Biirgernuigen" ausbezahlt. Während 
derselbe in den letzten Jahren 20 bis 
30 Mark betrug, irurde in letzter 
Sitzung der bürgerlichen Kollegien der 
heucr zu oerabrcichende Biirgernutzen 
auf Zu Mart festgesetzt. 

lsiiniind Zur Zeit grassirt auch 
hier die Jnsluenza wieder ziemlich 
stark, theilweise in Verbindung Init 
todtlich iserlausenden Lungen- und Ge- 
hirnertrankungen. Der Tod hält hier 
überhaupt gegenwärtig reiche Ernie. 

Yadem 
j Karlsruhe Der hiesige Stadt- 
jrath beabsichtigt die Errichtung einer 
i Centraluhranlage mit einem Kostenaus- 

wand von 46,2«0 Mark. 
I Altbreisach Hier stach ein 
iMann in bezechtem Zustande niiteinem 
s fMesser nach seiner Frau und traf dabei 
sein etwa einsnlyriges Feind, welches die 
Mutter aus dem Amt trug, derart, daß 
et- noch am gleichen Abend starb. 

Ke hl. Das Pferd eines Breaks 
mit drei Jnsassen scheute in der Mitte 
der Schifsebrjicke und stand mit beiden 
Vordersiißen bereits aus dein Brücken- 
geländer, als Gendartn Baumgartner 
das Thier zuriickriß und so ein großes 
Unglück verhiitete. 

M a nn h e i m. Die wegen dringen- 
der Arbeiten zuriickgestellte Frage der 
Errichtung einer Handelsakademie 
dahier ist wieder ausgenommen worden« 

Nußloch stiirzlich kam hier der 
gewiß seltene Fall vor, daß eine Frau 
nach doppeltem Ritus beerdigt wurde. 
Die Frau war namlich sriiher evange- 
lisch und trat erst in den letzten Jahren 
zur lutherischen leirche über, ohne sich 
aber in den evangelischen Kirchen- 
blichern alte-streichen zu lassen. Der 
Sohn bestellte nun zur Beerdigung den 
evangelischen, die Tochter dagegen den 
lutherischen Pfarrer aus Rothenbnrg. 
Beide Geistliche begleiteten den Lei- 
chenzug aus den Friedhof. 

Zel l. Ein reuiger Broddieb, der 
seiner Zeit dem hiesigen Bäckermeister 
Martin Schaulin alt, Brod im Betrag 
von 1 Mark l» Pfennige entwendete, 
schickte diesen Betrag in Briesmarken 
an den Bestohleneu ein. 

ElsasZ-,iothringeu. 
Straßburg Bei einem hiesigen 

Zahnarzt ist liirzlichAbends ein Unsall 
vorgekommen, der einem Menschen das 
Leben kostete. Der Kaufmann Weil 
aus Benseld wollte sich bei dem Fahn- 
arzt Zahne ziehen lassen. Der ahn- 
arzt schliiserte den Weil ein, aber ver- 

gebens war nachher der Versuch, den 
Armen wieder zu weckenz er war todt. 
Der Vernngliickte war erst seit zwei- 
einhalb Monaten verheirathet. 

S a a r g e ni ii n d. Kapitalisten von 

Forbach haben die Absicht, hier eine 
großartige Dampsbäckerei nach ameri- 
kanischem Muster einzurichten, um 

nicht allein Saargemiind, sondern auch 
die ganze Umgegend mit Brod zu ver- 

sorgen, natürlich bedeutend billiger, 
als die hiesigen Bäcker dies liesern 
können. Jn allen größeren Ortschaften 
sollen Depots gegründet werden. 

Gestein-ich. 
Wien. Mit dem l. Juli wird ein 

neuer Personentaris bei den Staats- 
bahnen eingeführt, der, als Staffel- 
taris, den Fernverkehr begünstigt, indem 
die Fahrpreise mit zunehmender Ent- 
sernung sich ermaßigen.—Auf seltsame 
Weise versuchte kürzlich hier ein Mann 
seinem Leben ein Ende zu machen. Er 

iverschluckte nämlich die abgebrochene 
sitlinge eines Taschenmesserg. woraus 

er sich Stecknadeln derart in die rechte 
Weiche stieß, daß diese in das Innere 
des Körpers drangen. Der Unglückliche, 
der Anzeichen einer Geistesstörung 
zeigte, wurde der psychiatrischen Klinit 
im Allgemeinen Krankenhause liber- 
geben.—Tas Ministerium des Innern 
hat nach einein Gutachten des obersten 
Sanitatsprathes nicht gestattet, daß in 
die stonzession siir eine Heilanstalt 
das sineipp’srhe Heilversahren einbe- 
zogen werde, da demselben keine wissen- 
schaftliche Methode zu Grunde liege. 

Bregenz. Neuerdinzs hat der 
Fischer Bilgeri ans Vorkloster wieder 
dreihundertundsiinfzig Centner Fische. 
das Ergebniß eines Fanges, an’s Land 
gebracht. Im Ganzen hat genannter 
Fischer in den letzten Wochen weit 
über 800 Centner, meist Brachsen, ge- 
sangen. 

B u d a p e st. Im Sozialistener 
zesse von Hodmezö Vasarhely wurden 
von 62 Angeklagten 26 verurtheilt, 
86 freigesprochen. 

Jnnsbrnck. Ein schönes Schau- 
spiel boten in letzter Zeit die beinahe 
tagtäglich vom nördlichen schroffen 
Kallgebirge ,,Frauenl)ütt," »Hasele- 
kar« Und so weiter niedergegangenen 
größeren und kleineren Latvinen. Man 
sah aus einmal nahe eines Grates, also 
aus nahezu höchster Höhe, eine Schnee- 
staubwolte auswirbeln, die sich immer 
mehr verlängerte und nach unten in 
konischer Form verbreiterte. Während 
dieses interessanten Schauspiels war 
ein dumpfer Donner in der Stadtdeuts 
lich vernehmbar. Die größeren Lan-i- 
nen stauten sich meistens an der Grenze 
des Mittelgebirges· 

N e U m a r k. Unsere Ortschast 
scheint dem Untergang geweiht. Die 
Erde senkt sich, und bereits sind eine 
Reihe-Häuser dem Einsturz nahe. Die 
Bevölkerung, 2000 Seelen stark, hat 
ihre Behausungen verlassen und kam-· 
pirt im Freien. 

Prag Zwei czechische Landtags- 
wahlbezirke haben dem Exctntivkomite 
der jungczechischen Partei angezeigt, 
das; sie den Dichter SvatoplnkCech, 
dessen Aussehen erregende «Sklaven- 
lieder» innerhalb siinf Monaten die 
13. Auslage erreicht haben, in den 
Landtag wählen nnd bei ihrem Ent- 
schlusse auch dann verharren werden, 
wenn der Dichter-wie vorauszusehen 
ist-die Fiandidatur nicht annehmen 
sollte. 

Ti tal. Nächtlicher Weile ist hier 
ein an einer Berglehne gelegenes 
Wirthshaus durch einen Bergsturz ver- 

schüttet worden. Der Besitzer des 
Wirtlsehauses, Brody, sowie dessen 
Familie Und mehrere Gäste wurden als 
Leichen unter den Trümmern hervorge- 
zogen. 

Hchweiz. 
Bern. Der Nationalrath hat mit 

68 gegen 56 Stimmen dein Beschlusse 
des Ständerathes zugestimmt, wonach 
die Fabrikation und der Verkaufwn 
Ziindhölzchen als Bundesnionopol er- 

klärt nnd dabei die Verwendung des 
gelben Phosphors untersagt sein soll. 

Zurich. Kiirzlith stand ein Herr 
mit einer großen Pelzmiitze auf der 
Quaibriicte und blickte hinab auf das 
Wasser-, wo sich eine Schaar fremder 
Wildvägel, vom Eise zur Stadt ge- 
drängt,tummelte. Plotzlich fühlte er sich 
von rückwärts mit eiserneut Griff am 

Kragen gepackt, zugleich schlugen ihm 
zwei Flügel iu’s Gesicht. Es war ein 
riesiger Mäusebussard, der die Pelz- 
miitze in seinem Hunger wahrscheinlich 
fiir etwas Eßbares gehalten hatte. Erst 
nach harter Gegenwehr wurde das 
Thier von dem Attgegriffenen mit einem 
Stocke erschlagen. 

Luze rn. Auf der Schiffswerfte zu 
Luzern wird demnächst ein neuer Solon- 
dampfer »Pilatus" vom Stapel laufen, 
der in Bezug auf Cleganz der Formen, 
Angst ttung und Bequemlichkeit einer 
der s Jonsten Datnpfer des Viertvald- 
stätterseeswerden wird. Das Schiff ist 
51.50 Meter lang, hat eine Schalen- 
breite von 5.80 Meter und eine Mai 
fihine von 380 indizirten Pferdekräftem 
Es repräsentirt einen Werth von 210,- 
000 France. Die Flotte der Dampf- 
schiffgesellsrhaft des Bierwaldstätterseett 
besteht gegenwärtig aus 16 Dampferm 
nämlich IRad- und drei Schrauben- 
dumpfem 

St. Gallen Einen originelleu 
Selbstmord beging auf der Strecke von 

Wallenstadt nach Weesen ein deutscher 
Reisender. Dort wo der Wallensee 
hart an den Bahnkarper herantritn 
sprang der Lebengmndc aus dein Zuge 
und fand in den Jluthen den erhofsteu 
Tod. Ueber die Person des Unglück-- 
lichen ist Nähere-s nicht bekannt. 

Grau bii n d en. In Tarasp-Schule 
ist eine Aktiengesellschaft mit einem 
Aktien- und Obligationskapital von se 
1,000,000 Fraan gebildet worden, 
welche sämmtliche Hotels in Vulpera 
erworben hat, mit Ausnahme der Villa 
Konradin 

Geni. Im Genfer Theater sollte 
ein Herr Engel aus Paris als »Tann- 
häuser" gastiren. Da er erkrankte, 
wurde die Ausführung verschoben; als 
jedoch sein Auftreten wieder angesagt 
war, und das Publikum wartete, sah 
sich die Theaterdirektion genöthigt, zu 
erklären, Herrn Engelt- Zustand habe 
sich neuerdings verschlimmert, da er 
aber morgen abreisen müsse, wolle er 

seine Rolle pantomimisch darstellen, 
das heißt er werde die nöthigen Be- 
wegungen machen und-—schweigen. Die 
Vorstellung nahm sich reizend aus, nur 
wirkten erade die ernstesten Stellen 
beinahe omisch. Das Publikum aber 
ist der Theater-Direktion für den gebo- 
tenen seltenen Genuß sehr dankbar-. 


